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Die Preisträger :         Seite 
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1. Vergabe vom Niederdeutschen Literaturpreis der Stadt Kappeln 
am 7. November 1991 

 
 
 
 

Preisträger:  
Gerd Spiekermann  
 
Begründung:  
Gerd Spiekermann ist vielseitig engagiert, er ist Autor, 
plattdeutscher Übersetzer, Rezensent und Kritiker. 
Darüber hinaus ist er auch noch ein interessanter und 
unterhaltsamer, ja spannender Erzähler, der Lust hat, 
Formen und insbesondere neue Themen im 
Niederdeutschen auszuprobieren.  

 
 Laudator:  
 Dr. Willy Diercks  

 
 
 

Schlei Bote vom 9. November 1991: 

 
 
 
 
 

Gerd Spiekermann & Udo Rust (Bürgermeister) v. l. 
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2. Vergabe vom Niederdeutschen Literaturpreis der Stadt Kappeln 
am 5. November 1992 

 
 
 
 

Preisträger:  
Konrad Hansen  
 
Begründung:  
Konrad Hansen ist Autor zahlreicher niederdeutscher 
Dramen und Hörspiele. Er fühlt sich als Pfleger der 
niederdeutschen Sprache; es gelte, dieselben 
Qualitätsansprüche an plattdeutsche Literatur anzulegen 
wie an hochdeutsche.  
 
Laudator:  

 Dr. Willy Diercks  

 
 
 
 

Schlei Bote vom 7. November 1992: 

 
 
 
 
 

Konrad Hansen 
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3. Vergabe vom Niederdeutschen Literaturpreis der Stadt Kappeln 
am 4. November 1993 

 
 

Preisträgerin:  
Elke Paulussen 
 
Begründung:  
Elke Paulussens ausufernder Erzählwitz, gepaart mit 
phantastischen Einfällen sowie ihr Stilempfinden und ihr 
Geschmack sichern ihr einen besonderen Platz in der 
niederdeutschen Literatur.  
 
Laudator:  
Dr. Willy Diercks 

 
 

Schleswiger Nachrichten vom 6. November 1993: 

 

Elke Paulussen 



  Seite 6  
  

4. Vergabe vom Niederdeutschen Literaturpreis der Stadt Kappeln 
am 3. November 1994 

 
Preisträger:  
Erzählwettbewerb "Vertell  doch mol", NDR Welle Nord, 
Christoph Ahlers, Eckart Bethke, Andreas Schmidt & Ernst 
Christ 
 
Begründung:  
Der NDR regt durch seine Sendungen zum Schreiben in 
Niederdeutsch an. Er sorgt dafür, dass die zu einem Buch 
zusammengefassten Texte des Wettbewerbs "Hör mal`n 
beten to" bekannt werden. Der NDR ist darüber hinaus 

 das einzige Medium, das sich der niederdeutschen 
 Sprache mit einer eigenen Redaktion angenommen hat.  
 
 Laudator:  
 Dr. Willy Diercks 
 

Wochenzeitung - Moin Moin vom 10. November 1994: 

 

Andreas Schmidt (NDR), Udo Rust Bürgermeister 
& Harry Detlefsen (Bürgervorsteher) v. l.  
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Laudator:  
Dr. Willy Diercks 

5. Vergabe vom Niederdeutschen Literaturpreis der Stadt Kappeln 
am 2. November 1995 

 
Preisträgerin:  
"Junge Lüüd ut Löwenstedt", Tilla Lorenzen 
 
Begründung:  
Die "Jungen Lüüd ut Löwenstedt" mit Tilla Lorenzen an der 
Spitze setzen schon seit Jahren die niederdeutsche Szene 
und Öffentlichkeit mit ihren Stücken in Erstaunen, indem 
sie auf das klassische Lustspielrepertoire der 
niederdeutschen Bühne verzichten, eigene Stücke mit 
zeitgenössischen Themen schreiben, übersetzen und sich so 
ein ganz eigenständiges dramatisches Profil geben.Die 

 Pflege des Niederdeutschen, die Weitergabe der Sprache 
und, als wichtigstes Element, eine Veränderung des 
Altersimages der Sprache gelingt dieser Gruppe wie kaum 
einem anderen. 

 
Schlei Bote vom 4. November 1995: 

 

Tilla Lorenzen 
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6. Vergabe vom Niederdeutschen Literaturpreis der Stadt Kappeln 
am 21. November 1996 

 
 
Preisträger:  
Kabarett "De scheewe Dree",  
Holger Janssen, Peter Nissen & Dr. Reinhard Goltz 
 
Begründung:  
Die Kabarettisten schreiben ihre Texte selbst und zeigen 
neben komödiantischer Unterhaltung auch derbe Formen 
der Gesellschaftskritik. Sie überschreiten damit die 
gewohnten Muster niederdeutscher Unterhaltung und 
ebnen neue Wege für den öffentlichen Umgang mit der 
niederdeutschen Sprache. 

   
  Laudator:  
  Andreas Schmidt 
 

Schlei Bote vom 23. November 1996: 

 

Kabarett "De scheewe Dree", Dr. Reinhard Goltz, 
Holger Janssen & Peter Nissen (v. l.) 
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7. Vergabe vom Niederdeutschen Literaturpreis der Stadt Kappeln 
am 13. November 1997 

 
 
 

Preisträger:  
Niederdeutsche Bühne Neumünster, Lothar Heinz 
 
Begründung:  
Die Niederdeutsche Bühne Neumünster ist bestrebt, das 
Leben und Denken der Menschen transparent zu machen, 
wobei alle Probleme des Alltags sprachlich und im Spiel 
umgesetzt werden.  
 
Laudator:  
Dr. Ulf-Thomas Lesle  

 
 
 
 
 

Schlei Bote vom 15. November 1997: 
 

 
 
 
 
 
 

Lothar Heinz 
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8. Vergabe vom Niederdeutschen Literaturpreis der Stadt Kappeln 
am 5. November 1998 

 
Preisträgerin:  
Irmgard Harder 
 
Begründung:  
Irmgard Harder ist Gründerin der Heimatredaktion des NDR 
in Kiel und gehört zu den ersten und bekanntesten Autoren 
von "Hör mal`n beten to". Ob Hoch- oder Niederdeutsch - 
sie lässt Figuren des Alltags lebendig werden, vermittelt 
Erleben, Einsichten, Wahrheiten und Nachdenklichkeit. 
 
Laudator:  

 Ernst Christ 
 

Kieler Nachrichten vom 7. November 1998: 

 

Irmgard Harder 
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9. Vergabe vom Niederdeutschen Literaturpreis der Stadt Kappeln 
am 4. November 1999 

 
 

 
Preisträger:  
Helmut Debus 
 
Begründung:  
Helmut Debus hat sich zu einem der interessantesten 
deutschen Songpoeten entwickelt, dem Plattdeutschen 
neue sozialkritische Lieder erschlossen und Lieder mit 
hohem Anspruch geschrieben. Er hat das Plattdeutsche als 
Sprache in seiner Kunst nie verlassen, weil ihm schnell klar 
wurde, wie schön die plattdeutsche Sprache ist und wie 
weltläufig sich man mit ihr ausdrücken kann.  
 

 Laudator:  
 Gerd Spiekermann 
 
 

Schlei Bote vom 6. November 1999: 

 
 
 

Helmut Debus 
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10. Vergabe vom Niederdeutschen Literaturpreis der Stadt Kappeln 
am 11. November 2000 

 
 
 

Preisträger:  
Prof. Dr. Reimer Bull 
 
Begründung:  
Prof. Dr. Reimer Bull ist einer der bekanntesten 
niederdeutschen Sprecher, der seit Jahrzehnten im NDR 
und in vielen Lesungen fremde und eigene Texte zur 
Darstellung bringt. Er ist kein kritikloser Liebhaber der 
plattdeutschen Sprache sondern schätzt ihre Rolle 
realistisch ein. Hervorzuheben ist sein ehrenamtliches 
Engagement in vielen Funktionen einschließlich des 

 Niederdeutschen Beirates beim Landtag.  
 
 Laudator:  
 Dr. Reinhard Goltz  

 
 
 

Schlei Bote vom 13. November 2000: 

 
 
 
 
 

Bürgervorsteher Harry Detlefsen, Prof. Dr. Reimer 
Bull & Bürgermeister Udo Rust (v. l.) 
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11. Vergabe vom Niederdeutschen Literaturpreis der Stadt Kappeln 
am 27. November 2001 

 
Preisträgerin:  
Ina Müller vom Kabarett-Duo "queenbee"  
 
Begründung:  
Ina Müller baut in dem Programm vom Kabarett-Duo 
"queenbee" niederdeutsche Teile ein und verbreitet so 
die plattdeutsche Sprache im gesamten 
deutschsprachigen Raum. Weitere Gründe sind die 
Entwicklung einer auf unterhaltende Wirkung angelegten 
Sprache durch Ina Müller, die auch das junge Publikum 

 anspricht, und die Einbeziehung comedyhafter Elemente 
 in ihren niederdeutschen Texten.  
  
 Laudator:  
 Ernst Christ  
 
 

Schlei Bote vom 29. November 2001: 

 
 

Ina Müller 
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12. Vergabe vom Niederdeutschen Literaturpreis der Stadt Kappeln 
am 14. November 2002 

 
 

Preisträger:  
Dr. Dieter Andresen 
 
Begründung: 
Dr. Dieter Andresen wird für sein Gesamtwerk geehrt. Er hat nicht nur die 
Rolle der niederdeutschen Sprache in der Kirche erforscht, war auch längere 
Zeit Lehrbeauftragter für die plattdeutsche Kirchensprache an der 
Theologischen Fakultät der Universität Kiel. Desweiteren hat er viele 
Geschichten und Spiele geschrieben und unzählige plattdeutsche 
Gottesdienste und Rundfunkandachten gehalten. 
 

 Laudator:  
 Propst Manfred Kamper 
 
 
 

Schlei Bote vom 16. November 2002: 

 
 
 
 
 
 

Dr. Dieter Andresen 
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13. Vergabe vom Niederdeutschen Literaturpreis der Stadt Kappeln 
am 6. November 2003 

 
Preisträger:  
Hartmut Cyriacks & Peter Nissen 
 
Begründung:  
Sie sind ein außergewöhnlich professionelles Team, das mit höchster 
sprachlicher Kompetenz, mit großen Kenntnissen der niederdeutschen 
Grammatik und Orthographie, der niederdeutschen Sprachgeschichte und 
Literatur seit vielen Jahren ein große Anzahl von schöpferischen Aufgaben als 
Übersetzer sehr erfolgreich erfüllen. Cyriacks ud Nissen sind Garanten für die 
Bewahrung der niederdeutschen Sprache und deren Weiterentwicklung.  
 
Laudator:  

 Christian Seeler 
 
 

Schlei Bote vom 8. November 2003: 

 

Hartmut Cyriacks & 
Peter Nissen (v. l.) 
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14. Vergabe vom Niederdeutschen Literaturpreis der Stadt Kappeln 
am 4. November 2004 

 
Preisträger:  
Johann D. Bellmann 
 
Begründung:  
Johann D. Bellmann wird ausgezeichnet wegen seines literarischen Werkes 
und seiner literaturkritischen Arbeiten. Er war und ist ein kritischer 
Begleiter der niederdeutschen Szene und hat mit seiner Kritik viele 
Diskussionen angestoßen. Seine Bücher haben in der niederdeutschen 
Literatur stets für Aufsehen gesorgt.  
 
Laudator:  
Dr. Jochen Schütt 

 
 
 
 

Schlei Bote vom 6. November 2004: 
 

 
 

Johann D. Bellmann 
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15. Vergabe vom Niederdeutschen Literaturpreis der Stadt Kappeln 
am 3. November 2005 

 
Preisträger:  
Jochen Wiegandt  
 
Begründung:  
Jochen Wiegandt wird ausgezeichnet als Musiker, 
Liedersammler, Autor und Herausgeber, dem es mit viel Liebe 
zur Sprache, Geschichte und zu den Menschen gelungen ist, 
überlieferte Lieder für unsere schnelle Zeit zu bewahren. Er 
forscht, singt und erzählt die Geschichten von Liedern, Songs, 
Couplets und Chansons. Nützlich, hilfreich und unterhaltsam zu 
lesen sind seine Sammlungen von Schleswig-Holsteinischen, 

 Hamburgischen, Mecklenburgisch-Vorpommerschen, Jüdischen 
 sowei Münchner Volksliedern, die er kommentiert und jeweils in 
einzelnen Anthologien ediert hat. Und er singt diese Lieder und vermittelt sie seinem Publikum. 
Jochen Wiegandt versteht sich  als Nachfolger der legendären Hamburger Volkssänger. Mit 
großem Erfolg präsentiert er Traditionelles auf CDs und Bühnen,  in Büchern, Radiosendungen 
und im Fernsehen - ein Barde mit  wissenschaftlichem Hintergrund, der gut bei seinem Publikum 
ankommt.  
 
Laudator:  
Ernst Christ 

Schlei Bote vom 5. November 2005: 

 

Bgm. Roman Feodoria, Jochen Wiegandt & 
Bürgervorsteher Jürgen Seemann (v. l.) 
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Bürgermeister Roman Feodoria, Elke Haferburg 
(NDR) & Bürgervorsteher Jürgen Seemann (v. l.) 

16. Vergabe vom Niederdeutschen Literaturpreis der Stadt Kappeln 
am 2. November 2006 

 
             Schlei Bote vom 4. November 2006:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Preisträger:  
"Hör mal`n beten to", NDR  
 
Begründung:  
Das Verdienst des NDR ist es, dass er mit 
"Hör mal`n beten to" viele gegenwärtige 
niederdeutsche Autoren vorgestellt hat; die 
Sendung hat die niederdeutsche Literatur bis 
in die Form der Kurzerzählung hinein 
geprägt. Die Sendung findet in der besten 
Sendezeit ihre große Hörerschaft und gilt als 
eine Instanz des NDR. In Norddeutschland 
gibt es wohl nur wenige Menschen, die 
diesen Titel nicht kennen. Die Jury 
würdigt mit dem diesjährigen 
Niederdeutschen Literaturpreis der Stadt 
Kappeln das Engagement des NDR als 
Förderer der niederdeutschen Sprache und 
Literatur. 
 
Laudatoren:  
Marianne Ehlers,  
Heinz-Werner Arens &  
Dr. Dietrich Dahl 
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17. Vergabe vom Niederdeutschen Literaturpreis der Stadt Kappeln 
am 1. November 2007 

 
                       Schlei Bote vom 3. November 2007: 

 
Preisträger:  
Wolfgang Sieg 
 
Begründung:  
Sein literarischer Humor erstreckt sich in 
einem außergewöhnlich breiten Spektrum 
von Döntjes über die Satire, 
gesellschaftskritische Ironie bis zum 
galligen, schwarzen Humor und zum Witz. 
Hochdeutsch, Niederdeutsch und 
Missingsch stehen ihm für seine Texte zur 
Verfügung. Er schreibt Romane, 
Erzählungen,Kinderbücher und Kolumnen 
für Zeitungen und Zeitschriften, z. B. für 
die Satire Zeitschrift "Pardon". Er ist "Hör 
mal`n beten to"-Autor und ein sehr 
produktiver Hörspielautor. Wolfgang Sieg 
ist auch Vortragskünstler,  er trägt seine 
eigenen und fremde Texte vor. Sein erster 
niederdeutscher Erzählband erschien 
1974.Die Jury hält Wolfgang Sieg für 
preiswürdig, weil er in der niederdeutschen Literatur den schwarzen Humor heimisch gemacht hat, 
und zu den wenigen Autoren gehört, die inhaltlich und formal auf der Höhe der zeitgenössischen 
Literatur ist. Sein Erzählband "Wahnungen" gehört zu den modernen Klassikern; mit ihm betritt er in 
der niederdeutschen Literatur Neuland. Dies gilt für seine Erzählungen und Hörspiele. In den letzten 
Jahren beschäftigt er sich neben Satrie und Ironie mit der schwankhaften Erzählung. 
 
Laudator:  
Dr. Dieter Andresen 
 
 
 
 

Bürgermeister Roman Feodoria, Wolfgang Sieg & 
Bürgervorsteher Jürgen Seemann (v. l.) 
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18. Vergabe vom Niederdeutschen Literaturpreis der Stadt Kappeln 
am 27. November 2008 

 
         Schlei Bote vom 29. November 2008: 

 
 
 
Preisträgerin:   
Sandra Keck 
 
Begründung:  
Die Schauspielerin, Sängerin, Regisseurin 
und Autorin Sandra Keck erhält den 
Niederdeutschen Literaturpreis der Stadt 
Kappeln dafür, dass sie mit großem Erfolg 
neue Formen und neue Themen auf die 
niederdeutsche Bühne gebracht hat und 
damit dem niederdeutschen Theater 
auch ein neues Publikum erobert hat. Mit 
dem Preis wird auch ihre Arbeit als 
Autorin neuer Stücke für Kinder und für 
Erwachsene ausgezeichnet. Frau Keck hat 
dem niederdeutschen Theater 
unübersehbar neue Impulse gegeben.  
 
Laudatoren:  
Hartmut Cyriacks & Peter Nissen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bürgermeister Roman Feodoria, Sandra Keck & 
Bürgervorsteher Jürgen Seemann (v. l.) 
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19. Vergabe vom Niederdeutschen Literaturpreis der Stadt Kappeln 
am 5. November 2009 

 
Preisträger:  
Schleswig-Holsteinischer Zeitungsverlag 
 
Begründung:  
Der Schleswig-Holsteinische Zeitungsverlag mit seinen 14 
regionalen Zeitungen erhält den Preis, weil er in den 
letzten Jahren unter der Leitung des Chefredakteurs 
Stephan Richter dem Niederdeutschen regelmäßig Raum 
in seinen Publikationen gegeben hat. Das langjährige 
Erscheinen der Kolumne von Günther Petersen 
(Extraplatt), die Geschichten und Artikel von Karl-Heinz 

Groth, die neue plattdeutsche Serie von Heiko Gauert (Aktuell op platt), die vielen Beiträge von 
regionalen Autoren, die Vorstellung bemerkenswerter Bücher (Böker, Böker) und zahlreiche große 
Artikel über die Rolle des Niederdeutschen sowie die niederdeutsche Seite in Nordfriesland sind das 
Ergebnis des Interesses und der Wertschätzung, die der sh:z-Verlag der zweiten Landessprache 
entgegenbringt. Der Verlag erreicht in seinen auflagestarken Zeitungen mit diesen Geschichten und 
Meldungen einen großen Teil der Bevölkerung des Landes. 
 
Laudator:  
Wolfgang Börnsen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

      

Bürgermeister Roman Feodoria, Chefredakteur 
Stephan Richter & Bürgervorsteher Jürgen Seemann 

(v. l.) 
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20. Vergabe vom Niederdeutschen Literaturpreis der Stadt Kappeln 
am 4. November 2010 

 
Preisträger:  
Peter Heinrich Brix & Jan Fedder 
 
Begründung:  
Jan Fedder und Peter Heinrich Brix spielen in der NDR-
Kultserie "Neues aus Büttenwarder" seit vielen Jahren die 
sich in Freundschaft kabbelnden bauernschlauen Dörfler 
Kurt Brakelmann und Adsche Tönnsen. Mit den 
plattdeutsch synchronisierten Fernsehfolgen sind die 
beiden beliebtesten Schauspieler Norddeutschlands noch 
einmal avanciert : sie sind zu authentischen Botschaftern 
dieser zweiten Sprache Norddeutschlands geworden. In 
ihrem Sprechen und Agieren verkörpern beide im besten 
Sinne typische Figuren Fedder und Brix sind zwei 

herausragende Sympathieträger des Plattdeutschen.  Überzeugender als die beiden Schauspieler 
kann man für heimatliches Flair nicht werben.  
 
Laudator:  
Dr. Ulf-Thomas Lesle 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Peter Heinrich Brix, Heiko Traulsen (Bürgermeister), 
Jan Fedder, Jürgen Seemann (Bürgervorsteher) & 

Tanja Stubendorf (NDR) v. l. 
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21. Vergabe vom Niederdeutschen Literaturpreis der Stadt Kappeln 
am 3. November 2011 

 
Preisträger:  
Jan Graf 
 
Begründung:  
Jan Graf ist ein plattdeutsches Multitalent - als Sänger, 
Autor, Verleger und Sprachforschender arbeitet er mit 
und über Plattdeutsch. Dabei ist er sich der Möglichkeiten 
und Grenzen des Plattdeutschen durchaus bewusst. Das 
hindert ihn aber nicht daran, sie immer wieder neu zu 
erkunden. Neben populären Auftritten als Sänger, 
Verteller und Entertainer beherrscht er ebenso die 
leiseren, lyrischen Töne, wie er jüngst mit seiner CD "Mit 

 den Regen" wieder bewiesen hat. 
 
 Laudator:  
 Robert Langhanke M.A. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Heiko Traulsen (Bürgermeister), Jan Graf, 
 Jürgen Seemann (Bürgervorsteher) &  

Tanja Stubendorf (NDR) v. l. 
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Heiko Traulsen (Bürgermeister), Rolf Petersen 
(Bühnenleiter NDB); Enno Brink (NDB-Vorstand) 

& Jürgen Seemann(Bürgervorsteher) v. l. 

22. Vergabe vom Niederdeutschen Literaturpreis der Stadt Kappeln 
am 1. November 2012 

 
Preisträger 2012:  
NDB Niederdeutsche Bühne Flensburg 
 
Begründung:  
Die Niederdeutsche Bühne (NDB) Flensburg steht als Garant 
für anspruchsvolles niederdeutsches Theater in 
Norddeutschland. Ihr gelingt es, aus einer Jahrhunderte 
währenden Tradition heraus bis heute anspruchsvolle 
Stücke auf die Bühne zu bringen. Dabei spannt sich der 
Bogen von Klassikern bis hin zu modernen Theater-
Aufführungen. Die NDB wird damit ihrer selbst gestellten 
Aufgabe gerecht, die niederdeutsche Sprache zu pflegen 
und sie zukunftsfähig zu machen. Somit wirkt sie aus der 
Sprachenstadt Flensburg in die Region und weit darüber 
hinaus.  
 
Laudator :  
Christian Seeler, Intendant Ohnsorg-Theater 

 
Schlei Bote vom 3. November 2012: 

 



  Seite 25  
  

23. Vergabe vom Niederdeutschen Literaturpreis der Stadt Kappeln 
am 8. November 2013 

 
Preisträgerin:  
Birgit Lemmermann 
 
Begründung:  
Seit mehr als zwei Jahrzehnten gibt Birgit Lemmermann 
mit ihren  Werken der plattdeutschen Literatur innovative 
Impulse. Für das Genre Bilderbuch hat sie mit der „Emil“- 
Trilogie ästhetische Maßstäbe gesetzt. „Ebbe un  Hehn“, 
als Roman für Jugendliche ein Novum auf dem 
Büchermarkt, ist einfühlsam fabuliert und kommt ohne 
durchsichtige Pädagogik aus. Birgit Lemmermann ist 
unangepasst und kompromisslos. Das zeichnet sie nicht 

nur als Malerin aus, es gilt in gleicher Weise für ihre  skurrilen Erzähltexte und ihre subtile Poesie. 
Wie unverwechselbar ihre Handschrift ist, zeigt auch das jüngste Künstlerbuch. „Black Hex“ ist die 
phantasievolle Reimerzählung über eine eigenwillige Hexe und zugleich Anmahnung für alte wie 
junge Leser, dem gewöhnlichen Gang der Dinge zu misstrauen. 
 
Laudator:   Schlei Bote vom 11. November 2013: 
Dr. Ulf-Thomas Lesle 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dagmar Ungethüm-Ancker (Bürgervorsteherin), 
Birgit Lemmermann, Heiko Traulsen (Bürgermeister) 

& Ernst Christ (NDR) 



  Seite 26  
  

24. Vergabe vom Niederdeutschen Literaturpreis der Stadt Kappeln 
am 7. November 2014 

 
Preisträger:  
Frenz Bertram 
 
Begründung:  
Der nordfriesische Autor Frenz Bertram zeigt in seinem 
plattdeutschen Werk ein breites Spektrum an 
Ausdrucksformen: Er besticht als Pointen-Erzähler und 
Stückeschreiber, er spiegelt in seiner Kurzprosa 
treffsicher unseren Alltag, und er stellt seine Erzählkraft 
als Romancier unter Beweis. Frenz Bertram sucht beim 
Schreiben stets die Herausforderung. So hat er sich in 
sprachlicher und gestalterischer Hinsicht kontinuierlich 

weiterentwickelt. Er 
ist fest in seinem 

Kulturraum 
verankert, hier hat 
er das Denken und 
Handeln seiner 

Mitmenschen 
präzise beobachtet 
und dargestellt. 
Bezeichnend ist, dass 
viele seiner 
Theaterstücke und 
Sketche, die er 
seiner Mildstedter 
Theatergruppe auf 
den Leib geschrieben 
hat, zum Repertoire 

niederdeutscher 
Bühnen in ganz 

Norddeutschland 
gehören. Frenz 
Bertram gehört zu 
den wenigen 
Autoren, die sich auf 
die Region verlassen, 
die in ihrer Wirkung 
aber weit über die 

Region 
hinausreichen. 
 
Laudator:  
Dr. Reinhard Goltz 
 
 
 

 

Heiko Traulsen (Bürgermeister), Eheleute Bertram & 
Dagmar Ungethüm-Ancker (Bürgervorsteherin) v. l. 

 
Schlei Bote vom 10. November 2014: 
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25. Vergabe vom Niederdeutschen Literaturpreis der Stadt Kappeln 
am 6. November 2015 

 
Preisträger :  
Ohnsorg Theater 
 
Begründung:  
Der Name Ohnsorg Theater steht seit 
rund hundert Jahren für erfolgreiches 
plattdeutsches Bühnenspiel. Dabei 
begründet den Ruf des Hauses weit 
mehr als Fernsehunterhaltung. Denn 
hier verbinden sich niederdeutsche 
Theatertradition überzeugend mit 
zeitgenössischen Ideen und 

künstlerischen Erfordernissen der Gegenwart. Dazu gehört auch, dass der Spielplan der Bühne über 
den bewährten Stückekanon hinaus längst durch klassische Stoffe der Weltliteratur, Filmadaptionen, 
Musicals und andere künstlerische Formen modernen Unterhaltungstheaters erweitert wird. Für 
Intendant Christian Seeler gilt: das Neue wagen, die Tradition wahren. So kommt im Zukunftskonzept 
des Hauses am Hamburger Heidi-Kabel-Platz der Studiobühne eine herausragende Rolle zu. Mit 
dieser kleinen Nebenspielstätte hat sich das Ohnsorg-Theater die Möglichkeit zum Experimentieren 
geschaffen – mit zeitgemäßen Themen und Formen wendet man sich hier gezielt speziell an ein 
jüngeres Publikum. Das Ohnsorg-Theater unterhält sein Publikum auf beeindruckend vielfältige 
Weise. So kann es Vorbild und Ansporn für die zahlreichen niederdeutschen Bühnen in 
Norddeutschland sein.  
 
Laudator:  
Gerd Spiekermann 

Schlei Bote vom 5. September 2015: 
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